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Stadtverwaltung Erfurt  30.09.2023 
Amt für Brandschutz, Rettungsdienst  37.02.03 wer 
und Katastrophenschutz 
 
 

Synopse zum 

V I .  Ä N D E R U N G S N A C H T R A G   

für den 

R E T T U N G S D I E N S T B E R E I C H S P L A N  

R e t t u n g s d i e n s t b e r e i c h  E r f u r t  
 

Bisherige Fassung Neue Fassung 
N. Rubrum 

 Gemäß § 12 ThürRettG ist der Rettungsdienstbereichsplan 
kontinuierlich unter Mitwirkung des Bereichsbeirates zu 
überprüfen und bei Bedarf zu ändern. Der Prozess der 
Leitstellenkonsolidierung im Freistaat Thüringen führte zur 
Zuordnung des Stadtgebietes der kreisfreien Stadt Weimar zum 
Leitstellenbereich „Mittelthüringen“. Die Ausführungen im 
Rettungsdienstbereichsplan werden – auch redaktionell – 
angepasst (Pkt. I). Es erfolgte eine Überprüfung der 
Nettoarbeitszeit (zur Verfügung stehende Arbeitszeit zur 
Besetzung der Rettungsmittel). Im Ergebnis wurde die 
personelle Besetzung zur Durchführung des Rettungsdienstes 
und des Krankentransportes dem Bedarf angepasst (Pkt. II). Im 
Weiteren hat sich die Verwaltungsanschrift des 
Durchführenden Ambulanz Erfurt geändert (Pkt. III). Durch die 
verbindliche Einführung der „Richtlinie zur überörtlichen Hilfe 
bei Großschadensereignissen – ÜMANV“ (Ziff. 8.1 LRDP) wurde 
die Vorsorge für große Schadensereignisse (Pkt. IV) sowie die 
Anlage „Maßnahmeplan zur Bewältigung größerer 
Notfallereignisse“ (Pkt. V) ergänzt. 

I. Änderung der Ausführungen zur Zentralen Leitstelle 
5 Zentrale Leitstelle 

Gemäß § 14 Abs. 1 ThürRettG in Verbindung mit Ziff. 4.1 des 
LRDP hat die Stadt als Aufgabenträger eine Zentrale Leitstelle 
für den Rettungsdienstbereich Erfurt eingerichtet und betreibt 
sie. Der Zentralen Leitstelle Erfurt obliegen für den 
Rettungsdienst die in § 14 ThürRettG genannten Aufgaben. 
 
Auf Grundlage einer Vereinbarung mit der kassenärztlichen 
Vereinigung Thüringen kann die Zentrale Leitstelle Erfurt auch 
Hilfeersuchen an die Ärzte des kassenärztlichen Hausbesuchs-
dienstes gemäß § 14 Abs. 2 Satz 3 ThürRettG vermitteln. Die 
Vermittlung der Hilfeersuchen an den kassenärztlichen 
Hausbesuchsdienst fällt nicht in den Geltungsbereich des 
Rettungsdienstbereichsplans. 
 
Die Zentrale Leitstelle Erfurt ist für das Territorium der Stadt 
sowie auf Grundlage der Vereinbarung über den Brandschutz, 
die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz sowie den 
Rettungsdienst zwischen dem Landkreis Sömmerda und der 
Stadt vom 01.11.1995 für die Annahme von Hilfeersuchen 
sowie deren Bearbeitung auch für das Territorium des Land-
kreises Sömmerda zuständig. Weiterhin laufen die Notrufe 
folgender Ortsnetzkennzahlen und Ortschaften in der 
Zentralen Leitstelle Erfurt auf: 
 

Gemäß § 14 Abs. 1 ThürRettG in Verbindung mit Ziff. 4.1 des 
LRDP hat die Stadt als Aufgabenträger eine Zentrale Leitstelle 
für den Rettungsdienstbereich Erfurt eingerichtet und betreibt 
sie. Der Zentralen Leitstelle Erfurt obliegen für den 
Rettungsdienst die in § 14 ThürRettG genannten Aufgaben. 
 
Die Zentrale Leitstelle Erfurt ist für das Territorium der Stadt 
Erfurt sowie auf Grundlage der Zweckvereinbarung über die 
Wahrnehmung der Leitstellenaufgaben des Landkreises 
Sömmerda und der Stadt Weimar durch die Landeshauptstadt 
Erfurt vom 14.09.2021 für die Annahme von Hilfeersuchen 
sowie deren Bearbeitung auch für das Territorium des Land-
kreises Sömmerda und der kreisfreien Stadt Weimar zuständig. 
Weiterhin laufen die Notrufe folgender Ortsnetzkennzahlen 
und Ortschaften in der Zentralen Leitstelle Erfurt auf: 



 2

 

Bisherige Fassung Neue Fassung 

I. Änderung der Ausführungen zur Zentralen Leitstelle (Fortsetzung)  
5 Zentrale Leitstelle (Fortsetzung) 

 

Ortsnetz- 
kennzahl 

Name Zusätzliche Ortsteile 

0361 Erfurt Bindersleben, Bischleben, 
Egstedt, Möbisburg Rhoda, 
Schmira, Stedten, Waltersleben, 
Büßleben, Dittelstedt, 
Linderbach, Melchendorf, 
Niedernissa, 
Windischholzhausen, 
Gispersleben 

036201 Walschleben Andisleben, Elxleben, 
Friedrichsdorf, Gebesee, 
Gebesee-Siedlung, Haßleben, 
Kühnhausen, Ringleben, 
Tiefthal, Witterda 

036203 Vieselbach Azmannsdorf, Großmölsen, 
Hochstedt, Kerspleben, 
Kleinmölsen, 
Mönchenholzhausen, 
Niederzimmern, Ollendorf, 
Ottstedt, Sohnstedt, Töttleben, 
Udestedt, Utzberg, Wallichen 

036204 Stotternheim Alperstedt, Großrudestedt, 
Kleinrudestedt, Mittelhausen, 
Nöda, Riethnordhausen, Saline, 
Luisenhall, Schwansee, 
Schwerborn 

036208 Ermstedt Alach, Bienstädt, Friedrichsdorf, 
Frienstedt, Gamstädt, Gottstedt, 
Nottleben, Salomonsborn, 
Schaderode, Töttelstädt, 
Zimmernsupra 

03634 Sömmerda Dermsdorf, Frohndorf, 
Kranichborn, Leubingen, 
Orlishausen, Schallenburg, 
Stödten, Tunzenhausen, 
Wenigensömmern 

03635 Kölleda Altenbeichlingen, Backleben, 
Battgendorf, Beichlingen, Burg-
wenden, Großmonra, 
Schillingstedt 

036371 Schloßvippach Bachstedt, Dielsdorf, Eckstedt, 
Markvippach 

036372 Kleinneuhausen Ellersleben, Großneuhausen, 
Kleinbrembach, Olbersleben, 
Sprötau, Vogelsberg 

036373 Buttstädt Eßleben, Guttmannshausen, 
Herrengösserstädt, Mannstedt, 
Niederreißen, Oberreißen, 
Rudersdorf, Teutleben 

036374 Weißensee Günstedt, Herrnschwende, 
Nausiß, Scherndorf, Thomas-
Müntzer-Siedlung, Waltersdorf 

036375 Kindelbrück Bilzingsleben, Büchel, Düppel, 
Frömmstedt, Griefstedt, 
Riethgen 

036376 Straußfurt Gangloffsömmern, Henschleben, 
Schilfa, Schwerstedt, Vehra, 
Wernigshausen, Wundersleben 

036377 Rastenberg Billroda, Hardisleben, Lossa, 
Radisleben, Roldisleben, Rothen-
berga, Schafau, Tauhardt 

036378 Ostramondra Bachra 
 

Bei eilbedürftigen Hilfeersuchen aus Gemeinden außerhalb des 
Territoriums der Stadt wird außer in den unter 3.2 Genannten 
die dafür zuständige rettungsmittelführende Leitstelle 
informiert. 
 

Der Sitz der Zentralen Leitstelle Erfurt befindet sich in der 
Hauptfeuer- und Rettungswache, St.-Florian-Str. 4, 99092 
Erfurt. 
 

 

Ortsnetz- 
kennzahl 

Name Zusätzliche Orte und 
Ortsteile 

(Ortsteile der Orte werden 
nicht aufgeführt)  

0361 Erfurt  
036201 Walschleben Andisleben, EF-Kühnhausen, EF-

Tiefthal, Elxleben, Gebesee, 
Haßleben, Ringleben, Witterda 

036203 Erfurt-
Vieselbach 

EF-Azmannsdorf, EF-Hochstedt, 
EF-Kerspleben, EF-Töttleben, EF-
Wallichen, Großmölsen, 
Kleinmölsen, Ollendorf, 
Udestedt 

036204 Erfurt-
Stotternheim 

Alperstedt, EF-Schwerborn, 
Großrudestedt, Nöda, 
Riethnordhausen 

036208 Erfurt-Ermstedt EF-Alach, EF-Frienstedt, EF-
Gottstedt, EF-Salomonsborn, EF-
Schaderode, EF-Töttelstädt 

03634 Sömmerda Kranichborn [Großrudestedt] 
03635 Kölleda Schillingstedt [Sömmerda] 
036371 Schloßvippach Eckstedt, Markvippach, Sprötau 
036372 Kleinneuhausen Ellersleben [Buttstädt], 

Großneuhausen, Kleinbrembach 
[Buttstädt], Olbersleben 
[Buttstädt], Vogelsberg 

036373 Buttstädt  
036374 Weißensee Günstedt 
036375 Kindelbrück Büchel, Griefstedt 
036376 Straußfurt Gangloffsömmern, Schwerstedt, 

Wernigshausen, Wundersleben 
036377 Rastenberg Finne, Hardisleben [Buttstädt] 
036378 Ostramondra Bachra [Rastenberg] 
03643 Weimar  
036453 Mellingen, 

selbst nicht 
WE-Taubach 

 

Bei eilbedürftigen Hilfeersuchen aus Gemeinden außerhalb des 
Territoriums der Stadt wird außer in den unter 3.2 Genannten 
die dafür zuständige rettungsmittelführende Leitstelle 
informiert. 
 

Der Sitz der Zentralen Leitstelle Erfurt befindet sich in der 
Hauptfeuer- und Rettungswache, St.-Florian-Str. 4, 99092 
Erfurt. 
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Bisherige Fassung Neue Fassung 

I. Änderung der Ausführungen zur Zentralen Leitstelle (Fortsetzung)  

5.2.1 Leiter der Zentrale Leitstelle 
Die Leitung der Zentralen Leitstelle Erfurt obliegt dem 
Oberbürgermeister, vertreten durch den Ersten 
Lagedienstführer im Amt für Brandschutz, Rettungsdienst und 
Katastrophenschutz der Stadtverwaltung Erfurt. 

Die Leitung der Zentralen Leitstelle Erfurt obliegt dem 
Oberbürgermeister, vertreten durch den Sachgebietsleiter 
Leitstelle und Rettungsdienst im Amt für Brandschutz, 
Rettungsdienst und Katastrophenschutz der Stadtverwaltung 
Erfurt. 

5.2.3 Disponenten 
In der Zentralen Leitstelle Erfurt werden Disponenten 
eingesetzt, die den in § 14 Abs. 4 ThürRettG sowie Nummer 4.2 
Landesrettungsdienstplan genannten Anforderungen entspre-
chen. Da die Zentrale Leitstelle Erfurt gemäß § 14 Abs. 1 
ThürRettG auch Aufgaben für den Brand- und 
Katastrophenschutz wahrnimmt, haben die Disponenten 
zudem die Qualifikation für den mittleren 
feuerwehrtechnischen Dienst gemäß der Thüringer Feuerwehr-
Laufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung (ThürFwLAPO) 
vom 05.10.2007 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den 
Freistaat Thüringen Nr. 10/2007). 

In der Zentralen Leitstelle Erfurt werden Disponenten 
eingesetzt, die den in § 14 Abs. 4 ThürRettG sowie Nummer 4.2 
Landesrettungsdienstplan genannten Anforderungen entspre-
chen. Da die Zentrale Leitstelle Erfurt gemäß § 14 Abs. 1 
ThürRettG auch Aufgaben für den Brand- und 
Katastrophenschutz wahrnimmt, haben die Disponenten 
zudem in Teilen die Qualifikation für den mittleren 
feuerwehrtechnischen Dienst gemäß der Thüringer Feuerwehr-
Laufbahn-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung (ThürFwLAPO) 
vom 03.03.2023 (Gesetz- und Verordnungsblatt für den 
Freistaat Thüringen Nr. 6/2023). 

5.3 Vorhaltezeiten 
Die Zentrale Leitstelle Erfurt ist täglich 24 Stunden besetzt und 
verfügt insgesamt über 8 Arbeitsplätze. Davon werden im 
Regelfall bedarfsabhängig mindestens 2 und höchstens 4 Ar-
beitsplätze mit Disponenten besetzt. Es befinden sich jederzeit 
mindestens 4 einsatzbereite Disponenten in der Hauptfeuer- 
und Rettungswache. 

Die Zentrale Leitstelle Erfurt ist täglich 24 Stunden besetzt und 
verfügt insgesamt über 8 Arbeitsplätze. Davon werden im 
Regelfall bedarfsabhängig mindestens 3 und höchstens 5 Ar-
beitsplätze mit Disponenten besetzt. Es befinden sich jederzeit 
mindestens 6 einsatzbereite Disponenten in der Hauptfeuer- 
und Rettungswache. 

II. Änderung der Personellen Besetzung  
6.5 Personelle Besetzung 

Folgendes Personal wird zur Durchführung des 
Rettungsdienstes und des Krankentransportes benötigt: 

 

Durchführende Anzahl 
 kalkulatorisch 

ASB 43,87 
DRK 26,76 

JUH 15,86 
MHD 14,97 
Ambulanz Erfurt 17,89 
Berufsfeuerwehr 9,35 

Gesamt: 128,7 
 

Folgendes Personal wird zur Durchführung des 
Rettungsdienstes und des Krankentransportes benötigt: 
 

Durchführende A n z a h l  
kalkulatorisch 

 NFS/RA RS Summe 
ASB 24,40 19,60 44,00 
DRK 15,76 11,07 26,83 

JUH 6,46 9,36 15,82 
MHD 6,27 9,24 15,51 
Ambulanz Erfurt 6,14 11,53 17,67 
Berufsfeuerwehr 4,74 4,66 9,40 

Gesamt: 63,77 65,46 129,23 
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Bisherige Fassung Neue Fassung 
III. Änderung der Verwaltungsanschrift des Durchführenden Ambulanz Erfurt – Privater 

Rettungsdienst GmbH 
6.5.1 Durchführende 

Die Stadt hat folgende Unternehmen zur personellen und 
materiellen Durchführung des Rettungsdienstes vertraglich 
gebunden: 
 
1.  Arbeiter-Samariter-Bund 
  Regionalverband Mittelthüringen e. V. 
  Rankestraße 59 
  99096 Erfurt 
 
2.  Deutsches Rotes Kreuz 
  Kreisverband Erfurt e. V. 
  Mühlhäuser Straße 76 
  99092 Erfurt 
 
3.  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
  Regionalverband Mittelthüringen 
  Schillerstraße 27 
  99096 Erfurt 
 
4.  Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH 
  Bezirksgeschäftsstelle Erfurt 
  August-Schleicher-Straße 2 
  99089 Erfurt 
 
5.  Ambulanz Erfurt Privater Rettungsdienst GmbH 
  Verwaltungssitz 
  Kleiner Werth 37 
  42275 Wuppertal 

  Betriebssitz:  
  St.-Florian-Straße 4 
  99092 Erfurt     
 
Des Weiteren beteiligt sich der Aufgabenträger an der 
Notfallrettung. 
 

Die Stadt hat folgende Unternehmen zur personellen und 
materiellen Durchführung des Rettungsdienstes vertraglich 
gebunden: 
 
1.  Arbeiter-Samariter-Bund 
  Regionalverband Mittelthüringen e. V. 
  Rankestraße 59 
  99096 Erfurt 
 
2.  Deutsches Rotes Kreuz 
  Kreisverband Erfurt e. V. 
  Mühlhäuser Straße 76 
  99092 Erfurt 
 
3.  Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 
  Regionalverband Mittelthüringen 
  Schillerstraße 27 
  99096 Erfurt 
 
4.  Malteser Hilfsdienst gemeinnützige GmbH 
  Bezirksgeschäftsstelle Erfurt 
  August-Schleicher-Straße 2 
  99089 Erfurt 
 
5.  Ambulanz Erfurt – Privater Rettungsdienst GmbH 
  Verwaltung 
  Postfach 1706 
  58261 Gevelsberg 

  Betriebssitz:  
  St.-Florian-Straße 4 
  99092 Erfurt     
 
Des Weiteren beteiligt sich der Aufgabenträger an der 
Notfallrettung. 
 

IV. Ergänzung der Vorsorge für große Schadensereignisse  
8.2.2 Einsatzmittel der SEG 

Die Stadt Erfurt hält mindestens folgende Mittel zur materiell-
technischen Sicherstellung der SEG vor: 
  
     2 Rettungstransportwagen 
     2 Krankentransportwagen 
     1 Mannschaftstruppwagen 
     1 Einsatzwagen "Organisatorischer Leiter 
   Rettungsdienst" 
     1 Gerätewagen "Behandlungsplatz" 
     1 Abrollcontainer Großschadensereignisse 
 
Die Stadt stellt das Dienstsystem des Organisatorischen 
Leiters Rettungsdienst in hauptamtlicher Funktion sicher und 
ist darüber hinaus für die personelle Einsatzbereitschaft des 
Abrollcontainers Großschaden verantwortlich. 
 
Weitergehende Planungen werden in der Anlage 
„Maßnahmeplan zur Bewältigung größerer Notfallereignisse“ 
dargestellt. 
 

Die Stadt Erfurt hält mindestens folgende Mittel zur materiell-
technischen Sicherstellung der SEG vor: 
  
     2 Rettungstransportwagen 
     2 Krankentransportwagen 
     1 Mannschaftstruppwagen 
     1 Einsatzwagen "Organisatorischer Leiter 
   Rettungsdienst" 
     1 Gerätewagen "Behandlungsplatz" 
     1 Abrollcontainer Großschadensereignisse 
 
Die Stadt stellt das Dienstsystem des Organisatorischen 
Leiters Rettungsdienst in hauptamtlicher Funktion sicher und 
ist darüber hinaus für die personelle Einsatzbereitschaft des 
Abrollcontainers Großschaden verantwortlich. 
 
Weitergehende Planungen werden in der Anlage 
„Maßnahmeplan zur Bewältigung größerer Notfallereignisse“ 
dargestellt. 
 
Die Richtlinie zur überörtlichen Hilfe bei 
Großschadensereignissen – ÜMANV (ThürStAnz Nr. 30/2019 S. 
1151 ff.) findet in der jeweils gültigen Fassung Anwendung. 
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Bisherige Fassung Neue Fassung 
V. Ergänzung der Anlage „Maßnahmeplan zur Bewältigung größerer Notfallereignisse“ 

7. Anwendung der Richtlinie zur überörtlichen Hilfe bei Großschadensereignissen – ÜMANV 
 Im Fall eines ÜMANV-Ereignisses sind die folgenden 

Arbeitshilfen, welche über die Infothek des Einsatzleitsystems 
zur Verfügung stehen, anzuwenden: 

 
Abb. 1: Handlungsablauf als Basisdokument mit Verlinkung zu 

den weiteren Dokumenten 
 

 
Abb. 2: Informations- und Anforderungsfax an Leitstellen (Link 

Alarmfax 201) 
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Bisherige Fassung Neue Fassung 

V. Ergänzung der Anlage „Maßnahmeplan zur Bewältigung größerer Notfallereignisse“ 
(Fortsetzung) 

7. Anwendung der Richtlinie zur überörtlichen Hilfe bei Großschadensereignissen – ÜMANV (Fortsetzung) 
 

 
Abb. 3: Informations- und Anforderungsfax an Krankenhäuser 

(Link Alarmfax 202) 
 

 
Abb. 4: Handlungsablauf ÜMANV-Sofort (Link 

Handlungsablauf 101) 
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Bisherige Fassung Neue Fassung 

V. Ergänzung der Anlage „Maßnahmeplan zur Bewältigung größerer Notfallereignisse“ 
(Fortsetzung) 

7. Anwendung der Richtlinie zur überörtlichen Hilfe bei Großschadensereignissen – ÜMANV (Fortsetzung) 
 

 
Abb. 5: Handlungsablauf ÜMANV-Behandlung (Link 

Handlungsablauf 102) 
 

 
Abb. 6: Handlungsablauf ÜMANV-Transport (Link 

Handlungsablauf 103) 
 

 
Abb. 7: Handlungsablauf ÜMANV-Führungsunterstützung (Link 

Handlungsablauf 104) 
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Bisherige Fassung Neue Fassung 

V. Ergänzung der Anlage „Maßnahmeplan zur Bewältigung größerer Notfallereignisse“ 
(Fortsetzung) 

7. Anwendung der Richtlinie zur überörtlichen Hilfe bei Großschadensereignissen – ÜMANV (Fortsetzung) 
 

 
Abb. 8: Handlungsablauf ÜMANV-Betreuung (Link 

Handlungsablauf 105) 
 

VI. Inkrafttreten 
Dieser fünfte Änderungsnachtrag zum 
Rettungsdienstbereichsplan tritt am 01.06.2022 in Kraft. 
 
 
Erfurt, den 
 
 
 
A. Bausewein 
Oberbürgermeister 

Dieser sechste Änderungsnachtrag zum 
Rettungsdienstbereichsplan tritt am 01.06.2023 in Kraft. 
 
 
Erfurt, den 
 
 
 
A. Bausewein 
Oberbürgermeister 

 
 
 


